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9tidf)t ttinö bent StRenfdjen ftetä gelingt,
ginntet iJjnt ein ©Itttf and) bringt.

üerbandswesen.

©chtoeijer ©ipfewteifter»
SBcrbanb. Seiten ©onntag oer=
fammelte ftcE) ber Qentraloor»
ftanb bes ©chweizerifchen ©ip=
fermeifteroerbanbeS, »erftärft
burrf) fämtticfje ©eftionSpräfi»

beuten. Atigemein roar man ber Meinung, bat fefter
Bufammenfdjtujs unb gegenfettige Unterftütjung für bie
Meifterfcfjaft in ber ganzen ©djroetj bet ben gegenwärtig
aufgebrochenen ©treit'en, fpejieft roätjrenb beS QürdEjer
©ipferftreifs, angezeigt fei. ©in weiteres hinauftreiben
ber Arbeitslöhne fei mit alten ju ©ebote fteljenben
Mitteln ju nertjinbern. die ßüretjer ©ipfer haben unter
ber honb ihren yjîeiftern fetjon einen neuen SEarif an=
gefünbigt mit 80 9tp. Minimatlohn, wa§ einen durch»
fchnittStohn non 90—95 9îp. bebittgen roürbe.

©S rourbe bann einftimmig befdjloffen, baf; mit 9fttcf*
ficht auf bie datfacfje, baff im ©treif ftetjenbe Arbeiter
unter falfcljen 9îamen unb unter falfdjett Angaben über
herfunft anberroärts Arbeit ju finden pflegen : 1. ©ämt»
liehe fchroeizerifdjen ©ipfermeifter werben erfuetjt, bis
auf weiteres überhaupt ïeine ©ipfer mehr einzuteilen.
2. die feit 1. April eingeteilten Arbeiter finb fofort
roteber ju enttaffen. 3. @S ift, roenn bie Arbeit nicht
btefe SBoctje roieber aufgenommen wirb, auf näctjften
©onntag eine allgemeine delegierten» unb ©eneraloet»

fammlung einzuberufen, welche über eine eoentuell fo=

fortige ArbeitSeinfietlung bei fämtlicfjen SBerbanbSmeiftem
93efci)luh Zu faffen hätte. die heuen ©et'tionSpräfibenten
tjaben im Saufe biefer SGBoäje ihre Kollegen zufammen»
Zurufen, um zu biefem ißunt't oorläufig ©tetlung ju
nehmen.

HampbCbronik.
31tu Montag morgen finb bie Söattfpcngler in Qiiiicf)

ht bett ©treif getreten. Qtt 70 SBerfftätten hoben zirfa
210 Mann bie Arbeit niebergelegt. 50 lebige ©ehülfett
finb abgereift, fo bat bie 3al)l ber ©treifenben auf beut

ißlatje Rurich ca. 160 beträgt. Qu 10 SBerfftätten, in
benen bie Qorberungen bereits beroilligt finb, arbeiten
ca. 30 ©pengier unter ben neuen ArbeitSbebinguitgen.
Qn ben gemachten betrieben, roie Dfenfabrifen tc. finb
bie ©pengier nicht iit ben ©treif getreten, fonbern ar»
beiten weiter, die hauptforberung bilbet ber 9teuw
ftunbentag.

die Mnnrer hnbett am ifJlahc 3lrbott am Montag
morgen bie 2lrbeit teitweife niebergelegt. @S ftreiften
Zuerft bie Arbeiter ber herren 93aumeifter Uhler unb
Arctjiteft Ott, im ganzen 270 Mann. ©S hanbelt jtch
babei um QolgenbeS : die Maurer »erlangen, bat ihuen
am ©amStag bei 9ftünbiger Arbeitszeit trotjbem 10 ©tun»
ben bezahlt werben, diefe Qorberung, welche in jüngfter
3eit wieberholt an bie Arbeitgeber geftettt würbe, wollen
lefctere nid)t eingehen, weshalb benn Montag morgen itt

die schweiz.
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der gesamten Meisterschaft

XXIII.
Band

Direktion: MalteV Senn-Hsidinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich. den 11. April 1907.

Nicht was dem Menschen stets gelingt.
Immer ihm ein Glück auch bringt.

gnbsnazmnn.

Schweizer Gipsermeister-
Verband. Letzten Sonntag ver-
sammelte sich der Zentralvor-
stand des Schweizerischen Gip-
sermeisterverbandes, verstärkt
durch sämtliche Sektionspräsi-

denten. Allgemein war man der Meinung, daß fester
Zusammenschluß und gegenseitige Unterstützung für die
Meisterschaft in der ganzen Schweiz bei den gegenwärtig
ausgebrochenen Streiken, speziell während des Zürcher
Gipserstreiks, angezeigt sei. Ein weiteres Hinauftreiben
der Arbeitslöhne sei mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln zu verhindern. Die Zürcher Gipser haben unter
der Hand ihren Meistern schon einen neuen Tarif an-
gekündigt mit 80 Rp. Minimallohn, was einen Durch-
schnittslohn von 90—95 Rp. bedingen würde.

Es wurde dann einstimmig beschlossen, daß mit Rück-
ficht auf die Tatsache, daß im Streik stehende Arbeiter
unter falschen Namen und unter falschen Angaben über
Herkunft anderwärts Arbeit zu suchen pflegen: 1. Sämt-
liche schweizerischen Gipsermeister werden ersucht, bis
auf weiteres überhaupt keine Gipser mehr einzustellen.
2. Die seit 1. April eingestellten Arbeiter sind sofort
wieder zu entlassen. 3. Es ist, wenn die Arbeit nicht
diese Woche wieder aufgenommen wird, auf nächsten
Sonntag eine allgemeine Delegierten- und Generalver-

sammlung einzuberufen, welche über eine eventuell so-
sortige Arbeitseinstellung bei sämtlichen Verbandsmeistern
Beschluß zu fassen hätte. Die Herren Sektionspräsidenten
haben im Laufe dieser Woche ihre Kollegen zusammen-
zurufen, um zu diesem Punkt vorläufig Stellung zu
nehmen.

Isampf-eimM.
Am Montag morgen sind die Bauspeugler in Zürich

in den Streik getreten. In 70 Werkstätten haben zirka
210 Mann die Arbeit niedergelegt. 50 ledige Gehülfen
sind abgereist, so daß die Zahl der Streikenden auf dem

Platze Zürich ca. 160 beträgt. In 10 Werkstätten, in
denen die Forderungen bereits bewilligt sind, arbeiten
ca. 30 Spengler unter den neuen Arbeitsbedingungen.
In den gemischten Betrieben, wie Ofenfabriken ?c. sind
die Spengler nicht in den Streik getreten, sondern ar-
beiten weiter. Die Hauptforderung bildet der Neun-
stundentag.

Die Maurer haben am Platze Arbon am Montag
morgen die Arbeit teilweise niedergelegt. Es streikten
zuerst die Arbeiter der Herren Baumeister Uhler und
Architekt Ott, im ganzen 270 Mann, Es handelt sich

dabei um Folgendes: Die Maurer verlangen, daß ihnen
am Samstag bei 9stündiger Arbeitszeit trotzdem 10 Stun-
den bezahlt werden. Diese Forderung, welche in jüngster
Zeit wiederholt an die Arbeitgeber gestellt wurde, wollen
letztere nicht eingehen, weshalb denn Montag morgen in
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